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13. Jahrgang                                                                                           Amtliche Mitteilung                                                                                      Nummer 3/2001(25)

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

An einen Haushalt                                                                                                                                                                                                   Postentgelt bar bezahlt


Liebe Kirchhamerinnen und Kirchhamer !

Herbstzeit ist Pflanzzeit. Diese Tatsache galt heuer im besonderen für den Umweltausschuss. Nicht nur die jährliche Obstbaumaktion spricht dafür. Es wurde auch eine umfangreiche Hecke gesetzt. Im Blattinneren habe ich Ihnen zum Bericht über diese Pflanzung eine Liste beigelegt, in der die Zusammensetzung der Hecke zu finden ist. Zwei Fotos verdeutlichen das Projekt: Am ersten sieht man Schüler der Landwirtschaftschule Altmünster bei den Pflanzarbeiten. Das zweite Foto zeigt eine bereits vor 10 Jahren gepflanzte Hecke. 

Solche Projekte werden vom Land OÖ unterstützt. Lesen Sie sich die Förderungsrichtlinien im Blattinneren durch. Für Interessenten steht die Gemeinde Kirchham gerne mit Informationen zur Verfügung.

Aus aktuellem Anlass finden Sie im Blattinneren Informationen bzgl. der Müllabholung. Ich ersuche, im eigenen Interesse diese Richtlinien, die hauptsächlich die Befüllung betreffen, einzuhalten. 

Ich wünsche allen Kirchhamer/Innen schöne Herbsttage und verbleibe

mit den besten Grüßen

.......................................

(Günther Baumgartinger)

Obmann des Umweltausschusses

Heckenpflanzung

Die Pflanzung einer Hecke auf  dem Gründstück der Familie Spitzbart (Lothring) wurde erstmals im Ortsentwicklungskonzept angeregt. Die Grundidee ist, dem Niederwild einen Lebensraum zu geben, es zu schützen und auch einen Schutz vor Wind und Verwehungen zu bieten. Die Agrarbezirksbehörde in Gmunden hat die Planung der Hecke und die Erstellung einer Pflanzliste übernommen. Auf einer Länge von ca. 200 m fanden etwa 560 Sträucher Platz. Eine genaue Pflanzliste der Hecke finden Sie auf der letzten Seite. 


Die Pflanzung erfolgte am 5. November. Durch die tatkräftige Unterstützung einer Klasse der Landwirtschaftsschule, drei Mitarbeitern der Agrarbezirksbehörde sowie der Familie Spitzbart konnte die Hecke innerhalb eines Tages gesetzt werden. 

Das Wetter war etwas kühl, was aber dem Fleiß keinen Abbruch tat.

Derartige Pflanzungen werden auch seitens des Landes OÖ („Aktion Grüne Welle“) sowie der EU gefördert. Sie finden auf den nächsten Seiten eine Zusammenstellung, was alles gefördert wird. 

Ich möchte mich an dieser Stelle nochmals bei allen Helfern bedanken. Herzlichen Dank  auch der Familie Spitzbart, die diesen Grundstreifen (gleich neben dem Lothringer Hölzl) zur Verfügung gestellt hat und uns mit einer herzhaften Jause versorgt hat.

                                                                

Auf dem rechten Bild sehen Sie eine Hecke auf dem Golfplatzgelände in Kirchham, 10 Jahre nach der Bepflanzung.

Wenn auch Sie Interesse an einer Heckenpflanzung haben, so können Sie sich jederzeit auf der Gemeinde  (Hr. Jungwirth) informieren.

Förderungsrichtlinien f. Pflanzmaßnahmen

Anlegung oder Vergrößerung von Streuobstgärten, Obstbaumreihen, Laubbaumreihen
bis 70 %

max. ATS 350,- /€ 25,- pro Baum

Anlegung oder Vergrößerung von Hecken, gegliederten Waldsäumen (nur heimische Laubgehölze) ...
bis 70 %

max. ATS 150,- /€ 10,- pro Baum

oder ATS 50,-/€ 4,- pro Strauch

Pflanzung von landschaftlich markanten Solitärbäumen (einschließlich Einzelschutz)
bis 70 %

max. ATS 2.000,-- /€ 150,- 

Anlegung von Feuchtbiotopen, Öffnen von verrohrten Gräben
bis 90 %

Anmerkungen:

· Grundlage der Förderung sind die förderbaren Gesamtkosten (einschließlich Arbeitskosten)

· Die Anlegung oder Vergrößerung von Obstgärten muss mindestens 10 Obstbäume (Halb- oder Hochstamm) auf einer zusammen hängenden Fläche umfassen.

· Die Rechnungsbelege dürfen nicht älter als 1 Jahr sein.

· Die Förderung wird erst nach Umsetzung und Vorlage der bezahlten Originalrechnungen und Prüfung durch die Agrarbezirksbehörde ausbezahlt.

Die "Aktion Grüne Welle" strebt an, den Naturhaushalt in der Agrarflur zu verbessern, das Landschaftsbild aufzuwerten und den Streuobstbau zu beleben.

Um eine Förderung können die Eigentümer von landwirtschaftlichen Flächen bei Neuanlage von Obstwiesen, Baumreihen, Hecken usw. ansuchen.

Grundaufbringung f. ökologisch wertvolle Flächen

Die Grundaufbringung zur Anlage von ökologisch wertvollen Flächen (z.B. Hecken und Teiche) kann gefördert werden, wenn diese Flächen der intensiven landwirtschaftlichen Produktion entzogen werden. Nicht gefördert wird z.B. die Bepflanzung von Böschungen, die nicht oder nur mehr extensiv bewirtschaftet werden. Grundsätzlich soll sich durch die Pflanzmaßnahme der ökologische Wert der Fläche deutlich erhöhen (wie bei der Umwandlung eines Ackerstreifen in eine Hecke).

Ausgangsbasis für die Wertermittlung ist der ortsübliche bzw. regionale Verkehrswert. Der Förderungsbetrag darf 80 % der Gesamtkosten nicht überschreiten (Beispiel: Verkehrswert von    ATS 40,-/m² ermöglicht einen max. Förderbetrag von ATS 32,-/m²).

Die Anlage von Landschaftselementen inkl. Grundentschädigung kann unter ähnlichen Bedingungen im Rahmen des Programms für die Entwicklung des ländlichen Raumes gefördert werden. 

Beratung und ev. Projekterstellung erfolgt durch die Agrarbezirksbehörde Gmunden, Stelzhamerstraße 15 (Frau DI Petra Gottschling, DI Ludwig Wimberger Tel.: 07612/66331/218 u. 220).

Pflanzliste der Lothringer-Hecke


Überfüllte Mülltonnen

Wir möchten darauf hinweisen, dass die Deckel der Mülltonnen bei der Abholung geschlossen sein müssen. Es wurde vermehrt beobachtet, dass in die Tonnen noch Säcke mit Restmüll gestellt werden, sodass ein Schließen des Deckels nicht mehr möglich ist. Wir weisen darauf hin, dass diese Säcke aus den überfüllten Mülltonnen künftig nicht mehr mitgenommen werden. 

Wenn Sie in ihrer Mülltonne zu wenig Platz für den anfallenden Restmüll haben, besteht die Möglichkeit sich im Gemeindeamt Müllsäcke oder eine größere Mülltonne abzuholen. 

Den kostenlosen ÖLI verwenden

Wir möchten nochmals darauf hinweisen, dass es den ÖLI (Behälter für alte Speiseöle und -fette) kostenlos beim Gemeindeamt und in der ASI zum Abholen gibt. Aus wirtschaftlichen Gründen wird angeregt den ÖLI ganz mit alten Speiseölen und -fetten zu füllen, weil die Reinigungskosten gleich sind, ob ein ÖLI halbvoll oder ganz angefüllt wird. 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Impressum:     Herausgeber: Umweltausschuss der Gemeinde  Kirchham, 4656 Kirchham 3. 

                          Für den Inhalt verantwortlich: Obmann Günther Baumgartinger,  4656 Kirchham 40.  Druck: Eigene Vervielfältigung
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